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Daß Abonnement auf dieſes täglich dret Mal ere 

i Blatt beträgt ne rad für die Stadt 

ofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark Ap Pf. 

Beſtellüngen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ie Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 25. März. Der Kaiſer und König hat im Namen des 
Reiches den Kaufmann Franz Krug zum Konſul in Campinas (Bra⸗ 
ſilien) ernannt. d 

u Advokaten im Bezirke des Appell.»Ger. zu Colmar find er: 
nannt worden: die Anwälte Nachbaur und Helbig zu Colmar, unbe⸗ 
ſchadet ihrer Stellung als Anwälte bei dem Landger. daſelbſt, und der 
Kgl. preuß. Advokat⸗Anwalt Grim in Trier, letzterer unter gleichzei⸗ 
tiger Beſtellung zum Anwalt bei dem Appell.⸗Gex. Der Advokat⸗An⸗ 
walt Loy in Mülbauſen iſt, unbeſchadet ſeiner Stellung als Advokat 
ES Anwalt bei dem Appell⸗Ger. in Colmar ernannt; die Anwälte 

achbaur, Helbig und Ronner ſind auf ihr Anſuchen aus ihrer Stel⸗ 
lung als Anwälte bei demſelben Gericht entlaſſen worden. 

Der König bat dem Geb. Kanzlei⸗Rath Tieve im Miniſterium der 

eiſtl., Unterrichts und Mediz.⸗Angel. den Kgl. Kr.⸗Ord 2 Kl. per: 
ieben. Den beſoldeten Stadtrath Brinkmann zu Halberſtadt, der von 
der dortigen Stadtverordnetenverſammlung getroffenen Wahl gemäß, 
als beſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der genannten 
Stadt für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt; ſowie den 
Domänen⸗Rentmeiſtern Soellig in Quedlinburg und Meyer in Magde⸗ 
burg den Charakter als „Domänen⸗Ratb“ verliehen. d 

Die Kgl. Direktion der Main Weſerbahn iſt mit der Anfertizun 
der Vorarbeiten für eine Bahn minderer Ordnung von Cölbe na 
Laasphe beauftragt. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 25. März. Der bisherige Finanzminiſter Camp⸗ 
Haufen hat bei feiner Verabſchiedung den Stern der Großcomthure 
des Haus⸗Ordens von Hohenzollern erhalten. Derſelbe wird ſich in 
den nächſten Tagen bei den allerhöchſten Herrſchaften verabſchieden 
und vermuth lich in der nächſten Woche eine (ſchon erwähnte) Reiſe 
nach Italien antreten. 

— Das neue Palais des Reichskanzlers — das 
ehemalige Radziwilbſche — wurde am Geburtstag des Kaiſers durch 
ein Feſtmahl für das diplomatiſche Corps eingeweiht. Die Theilneh⸗ 
mer an dieſem Feſte waren, wie man hört, von den neuen pracht⸗ 
vollen und doch von jedem übertriebenen Luxus ferngehaltenen Räu⸗ 
men Überraſcht und entzückt. Die Tafel war überaus reich geſchmückt 
mit verſchiedenen koſtbaren und hiſtoriſch merkwürdigen Schauſtücken 
aus den intereſſanten Sammlungen des Reichskanzlers. Das Ge⸗ 
wächshaus prangte im herrlichſten Schmucke exotiſcher Pflanzen und 


blühender Topfgewächſe. Die Feſträume beſtehen aus einer Empfangs⸗ 
halle, 3 Verſammlungsſälen, aus denen man zur Linken in den ge: 


dachten Speiſeſaal, zur Rechten in den großartigen Tanzſaal gelangt’ 
deſſen urſprüngliche Dimenſionen unter den letzten Vorbeſitzern des 


Hauſes durch Aufführung horizontaler und vertikaler Wände zur Vils 


dung kleinerer Zimmer verſchwunden waren und nicht ohne Mühe 
wieder hergeſtellt werden konnten. Außerdem waren auch noch die 
Empfangsſalons der Fürſtin Bismarck geöffnet. In denſelben Räu⸗ 
men fand am Sonnabend eine parlamentariſche Soirée 
ſtatt, über welche ein hieſiges Blatt Folgendes meldet: 
Den Einladungen waren die Mitglieder des Reichstages, des 
rren⸗ und Abgeordnetenhauſes in überaus großer Anzahl gefolgt. 
wurden u. A. bemerkt v. Forckenbeck, v. Bennigſen, v. Stauffen⸗ 
berg, Miquél, Graf Bethuſy ꝛc, den Mittelpunkt der Geſellſchaft bil⸗ 
dete der Finanzminiſter in spe Hobrecht. Von Miniſtern erſchienen 
die Herren Salt, Friedenthal und v. Kameke; Graf Stolberg war 
nicht anweſend. Damen waren dieſen Abend nicht erſchienen; die 
Fürſtin Bismarck und die Comteſſe Marie machten die Honneurs Zus 
Börderſt geleitete der Reichskanzler, der dieſen Abend in beſonders heiterer 
und ausgelaſſener Laune war, feineGäfte durch die Räume des Palais, 
deren wohlthuender Eindruck nur dadurch ein wenig geſtört wurde, daß in 
den Appartements und Sälen die nothwendigen Möbel und auch 
die Bilder an den Wänden noch fehlten. Der Reichskamler hatte 
für jeden ſeiner Gäſte ein freundliches Wort, beſonders unterhielt er 
fin mit Herrn Miquel. Das Buffet war in dem großen nach dem 
Parke zu belegenen Speiſeſaal aufgeſtellt, deſſen Erker in den rei⸗ 
zenden Wintergarten ausläuft. In dieſer traulichen Ede zeigte ſich 
ein eigenthümliches Bild. Zwiſchen dem „gewichtigſten“ Mitgliede des 
Abgeorbnetenbaufes, dem hannoverſchen Paſtor Lange, und dem be⸗ 
kannten ſchleſiſchen Paſtor Gringmuth hakte der Reichskanzler Platz 
genommen, in vollen Zügen wurde nach echt ſtudentiſcher Weiſe dem 
ausgezeichneten münchener Bier zugeſprochen, während unter dem 
Tiſche der Reichsbund treue Wacht hielt. Der Reichskanzler kam im 
Jaufe des Geſprächs auf unſere Parteiverhältniſſe zu ſprechen und 
betonte wiederholt, daß wir zu engliſchen Zuſtänden gelangen müßten, 
wo es überhaupt nur zwei Parteien gäbe, wir hätten deren fünf bis 
echs, welche die unerträglichſten Zuſtände mit ſich brächten. Die 
ortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes nehme eine viel ſchroffere 
tellung der Regierung gegenüber ein, wie die des Reichstages. Im 
Uebrigen erzählte der Meichskamler eine Menge von Anekdoten und 
beſchwerte ſich über den zu langſamen Gang unſerer Juſtiz. Die 
Durchführung des Reichseiſenbahnprojektes, deſſen der Reichskanzler 
in ſeiner Rede wenige Stunden vorher Erwähnung gethan, wurde 
auf der Soirée beſprochen und fand namentlich in den Kreiſen ſüd⸗ 
deutſcher Abgeorbneten ziemlich kühle Aufnahme. Trotz der Freund⸗ 
lichkeit des fürſtlichen Gaſtgebers herrſchte doch eine ekwas gedrückle 
Stimmung, die durch das Bewußftſein kaum gehoben zu werden per: 
mochte, daß jetzt die einzelnen Parteien und Fraktionen wieder auf 
ſich ſelbſt angewieſen bleiben und bei den nächſten Wablen auch ſelbſt⸗ 
ſtändig werden operiren müſſen. — Der neue Finamminiſter in spe 
Hobrecht empfing überall Gratulationen, bemerkte jedoch abwehrend: 
„Bitte, meine Herren, ich nehme keine Glückwünſche an.“ Ein witziger 
Landbote erwiderte lächelnd darauf: „Ich werde mich auch hüten, 
Ibnen zu Ihrer Berufung als Finanzminiſter zu gratuliren.“ — Die 
Geſellſchaft krennte ſich erſt gegen Mitternacht. 
— Der Verein deutſcher Kornbranntweinbrenner und 
reßhefenfabrikanten trat dieſer Tage im Kaiſerhof Der: 
ſelbſt unter Vorſitz des Dr. Witte⸗Roſtock zu einer Generalverſamm⸗ 
lung zuſammen, um zur Steuerfrage Stellung zu nehmen. Die „Nat. 
Ztg.“ berichtet: Der Verein, der ſich bereits wiederholt mit aller 
Entſchiedenheit für Uebergang der jetzigen, gerade die Intereſſen feiner 
Mitglieder ſchwer ſchädigenden Maiſchraumſteuer zur rikat⸗ 
ſteuer ausgeſprochen bat, hatte trotzdem in letzterer 
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Dienſtag, 26. März 


(Erſcheint täglich dreimal.) 


ſcheidung des Bundesrathes über den die Fabrikatſteuer empfehlenden 
Antrag Mecklenburgs nicht herbeizuführen geſucht, weil es ihm klar 
war, daß der Antrag wegen der Ge nerſchaft Preußens Le Falle 
kommen werde und weil es im Intereſſe des Vereins lag, lieber keiner 
als einer negirenden Abſtimmung des Bundesrathes gegenüber zu 
ſteben. In allerneuefter Zeit bat Dé nun aber die Sachlage geändert. 
Es ift bekannt, daß Fürſt Bismarck ſich entſchieden für eine Erhöhung 
der indirekten Steuern ausgeſprochen und zb er dieſe Erhöhung als 
eine abſolut dringliche bezeichnet hat, es iſt ferner bekannt, daß der 
Anfang hierzu mit der Vorlage des Tabakſteuergeſetzes bereits ge⸗ 
macht iſt und daß man fi im Reichskanzleramte bemüht, neue Objekte 
aufzufinden, die einer Beſteuerung oder einer Erhöhung der bereits 
beſtehenden Steuer fähig find. Daß hierbei auch der Branntwein 
nicht unerörtert bleibe, ſteht wohl außer Zweifel. Und wenn nun 
auch zu erwarten iſt, daß man den Branntwein in erſter Reihe in 
Form einer Schankſteuer heranziehen würde, gegen eine derartige 
Steuer Oppoſition zu erheben aber nicht Sache des Vereins fern 
kann, ſo glaube man doch dieſen Moment der Gährung in Bezug auf 
die geſammte Steuerfrage dazu benutzen zu müſſen, um dem Reichs⸗ 
kanzler nochmals die Wünſche des Vereins vorzufübren, die inſofern 
mit denen der Regierung, übereinſtimmen, als auch ihre Erfüllung 
dem Staate höhere Erträge wie bisher zuweiſt, ohne jedoch der In⸗ 
duſtrie eine Mehrbelaſtung aufzuladen. Der Verein beſchloß daher 
die Abſendung einer Petition an den Reichskanzler, in der er für 
Fabrikatſteuer eintritt und hervorhebt, daß dieſelbe ohne Schädigung 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen eine derartig höbere Ausnutzung 
des Materials und in Folge deſſen Mehrproduktion geftatte, daß nicht 
nur die höbere Steuer gedeckt werde, ſondern den Fabrikanten auch 
noch ein erklecklicher Mehrgewinn verbleibe. Außerdem ſoll in der 
Ben betont werden, daß die im Intereſſe namentlich der chemiſchen 
Induſtrie ſo dringend nöthige Steuerbefreiung für den zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken zu benutzenden denaturirten Spiritus nur bei einer 
Fabrikatſteuer möglich ſei, deren höhere Erträge den Steuerausfall 
decken würden Endlich beſchloß der Verein, ſich in einer an den 
Bundesrath abzuſendenden Petition gegen die bei den Verhandlungen 
über den Abſchluß eines Handelsverkrages von Oeſterreich geſtellte 
SE auf Herabſetzung des EEN für Preßhefe von 21 
auf 10 Mark auszuſprechen, da die Bewilligung dieſer Forderung den 
Ruin der an ſich ſchon ſchwer bedrückten Preßhefenfabrikation im Ge⸗ 
folge haben müßte. 

Von der Weichſel, 21. März, ſchreibt man der „Germ“: Wie 
ſeiner Zeit berichtet worden, hat der Oberpräſident der Pr Preußen 
genen den Biſchof von Culm wegen Nichtbeſetzung von fünf Pfarr⸗ 

ellen zu verſchiedenen Malen Strafgelder verfügt, welche gegen Ende 
des vorigen Jabres die Höhe von 17,500 Mk. erreichten; außerdem 
waren noch 15,000 Mk. angedroht, falls die Beſetzung der Pfarrſtel⸗ 
lenbis zum 1 Dezember v. J n cht erfolgt wäre. Nunmehr hat der 
Oberpräſident, welcher ſelbſt außer Stande, geeignete Prieſter auf 

farrſtellen landesherrlichen Patronats 
n auf ein ganzes Jahr 


verlängert. 


Tokales und Provinzielles. 


Poſen, 26. März. 

— Die Feier des kaiſerlichen Geburtstags wurde 
in allen Theilen unſerer Provinz von der deutſchen Bevölkerung in 
üblicher Weiſe, in gleicher Liebe und Anhänglichkeit an den ange⸗ 
ſtammten Herrſcher begangen. An die Feſtfeier in Kirchen und 
Schulen reihten ſich in den größeren Orten häufig ein ſolennes Feſt⸗ 
eſſen und den Abend beſchloß eine Illumination. Leider iſt uns der 
Raum verſagt, um alle die erhebenden Momente der mannigfachen 
Veranſtaltungen mitzutheilen, jedoch können wir nicht unerwähnt 
laſſen, daß, während an vielen Orten die katholiſch⸗polniſche Bevöl⸗ 
kerung ſich von der Feier demonſtrativ fernhielt, an den Schulfeiern, 
wie in Wreſchen, Buk, Kobylin, die katholiſchen Schulen ſich betheilig⸗ 
ten, wie in Grätz, in beiden katholiſchen Kirchen ein feierliches Hoch⸗ 
amt abgehalten wurde, ſowie im katholiſchen Schullehrerſeminar zu Para⸗ 
dies ein feierlicher Gottes dienſt und eine großartige Schulfeier, bei welcher 
Seminardirektor Warmiiski die Feſtrede hielt, ſtattfand. Wir re⸗ 
giſtriren zum Schluß, daß uns noch außerdem Feſtberichte vorliegen 
aus Wollſtein, Meſeritz, Schwerin, Schweinert, Wielichowo, Frau⸗ 
ſtadt, Kobylin, Bojanowo, Mirſtadt, Oſtrowo, Rawitſch, Jutroſchin, 
Koſten, Schrimm, Pinne, Duſchnik, Oberſitzko, Schroda, Gneſen, 
Strelno, Kolmar i. P., Schneidemühl. 

r. Der lan dwirthſchaftliche Hauptverein im 
Regierungsbezirk Poſen hielt feine diesjährige ordentliche Generals 
Verſammlung am 25. d. M. unter Leitung des Rittergutsbeſitzers 
Kennemann⸗Klenka im Saale von Mylius Hotel ab.] 

Der zahlreich heſuchten Verſammlung wohnten Ober ⸗Präſident 
Günther, ſowie der Vorſitzende des Provinzialvereins, Nitter⸗ 
Gutsbeſitzer von Schenck⸗Kawencspn, bei. Bevor in die Tages⸗ 
ordnung eingetreten wurde, machte der Sekretär des Vereins, Prof. 
Dr. Peters, folgende Mittheilungen über die Wirkſamkeit des 
advent ere ſeit der letzten Generalverſammlung: 1) An Staats⸗ 

ubventionen zur Prämitrung von Pferden erhielt der Verein im 
vorigen Jahre 6461 Mark, zur Prämitrung von Rindvieh 6214 Mk. 
Dieſe Beträge ſind derartig vertheilt worden, we? jeder Zweigverein 
462 M. zu Prämien für Pferde und 458 M. zu Prämien für Rind⸗ 
Vieh erhalten bat. Außerdem find aus der den Prämiirungskommiſ⸗ 
ſionen überwieſenen fete 688 . im Bezirk des Hauptvereins 
verwendet worden: für Pferde 655 M., für Rindvieb 408 M. Ueber 
die Ergebniſſe der S. auftellungen lauten die Berichte der Prämii⸗ 
rungskommiſſare im en Sin mehr jedoch bezüglich der 
Pferde als des Rindpiehs. Die Rindviehſchauen waren noch vielfach 
He beſchickt, am ſchlechteſten hier in Poſen; die Haltung iſt aber 
m Allgemeinen eine beſſere als Ki geweſen. 2) Zur Hebung 
bäuerlicher Wirthſchaften find den Zweigvereinen des Hauptdereins 
im Gamen 6510 M. vom Provnzialverein überwieſen worden. 
partuipirten Daran 10 Vereine die Zührigen haben im vergangenen Jahre, 
rein, aen noch keine Gelegenheit zu einer zweckentſprechenden 
Verwendung ſolcher Unterſtützungen gefunden. Neuerdings giebt ſich 
rößere Geneigtheit zu erkennen, 
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3) Zur Errichtung von Zuchtſtlerſtationen find im Bezirk des Haupt⸗ 
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müßten ꝛc. Außerdem würde, wenn die Maiſche zu dünn — — 
würde, was allerdings im Intereſſe einer hohen Spiritusausbeute 
vortbeilhaft erſcheine, die Schlempe ihren Werth als Viehfutter ver⸗ 
lieren, da die Ueberfüllung mit Waſſer die Urſache von mancherlei 
Krankheiten der Thiere ſei. Man könne zwar die Schlempe . 
doch gehe dann ein großer Theil der Nährwerthe in der Flüſſigkeit 
verloren; ein Eindampfen der Schlempe würde abe zu koſtſpielig 
ein. — Referent faßte zum Schluſſe feines Vortraged nochmals die 
Nachtheile, welche dem landwirthſchaftlichen Gewerbe aus der Fabri⸗ 
katſteuer erwachſen würden, zuſammen, und beantragte die Annahme 
folgender Reſolution: „Der Hauptvereinerklärt, daß 
er die Beibehaltung des jetzigen Spiritus⸗ 
ſteuerſyſtems im Intereſſe der provinziellen 
Landwirthſchaft für nothwendig erachtet und er⸗ 
ſucht demnach 5 Vorſtand und die Vertreter der Provinz im deutſchen 
Landwirthſchaftsrath und im Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium, für die 
Beibebaltung der Maiſchraumſteuer ſich zu verwenden.“ — Rittec⸗ 
gutsbeſitzer Tennemann⸗Klenka eden ß nachdem er dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Delhaes⸗Boröwko den Vorſitz abgetreten, als Kor⸗ 
referent in dieſer Angelegenheit das Wort und ſprach ſich für die 
Fabrikatſteuer aus Er wies darauf bin, daß er auch im Deutſchen 
Landwirtbſchaftsrathe für die Fabrikatſteuer plaidirt habe, daß aber 
derſelbe, nachdem er bisher im Prinzip ſich für dieſe Steuer aus⸗ 
eſprochen, in ſeiner letzten Sitzung mit überwiegender Majorität die 
Vortbeile der Maiſchraumſteuer anerkannt babe, daß ehenſo der Ver⸗ 
ein der Spiritusfabrikanten in Berlin ſich für Beibehaltung der 
Naumſteuer erklärt habe; es hätten eben neuerdings die Anſichten 
über dieſe Frage ſich vielfach weſentlich geändert, während man 
früher meiſtens die Fabrikatſteuer empfohlen habe. — Gegenüber den 
Ausführungen des Referenten, Hrn. v. Jagow, ſei vornämlich her⸗ 
vorzuheben, daß die Vorausſetzung, von welcher derſelbe ausgehe, die 
Kartoffel könne bei Einführung der Fabrikatſteuer mit der Rübe nicht 
konkurxiren, unrichtig ſei, daß damit auch das Hauptargument gegen 
dieſe Steuer falle. Es ſei wohl in Betracht zu ziehen, daß der Mor⸗ 
en Rübenboden 3-400 Thlr., der Morgen Kartoffelboden nur ca. 
0 hie. in unſerer Provinz koſte, daß die Gerſte, 
welche als Malz den Kartoffeln zugeſetzt werden, der Schlempe 
ihren Haupt⸗Futterwerth gebe und daß die Verdünnung der Schlempe 
den Thieren durchaus nicht ſchädlich ſei. Die Vortheile, welche die 
abrikatſteuer gewähre, würden vornämlich in der vollſtändigen Aus⸗ 
utung der Kartoffeln in Folge der Verdünnung der Maiſche, ferner 
in der Verwerthung auch der auf dem leichteſten Boden gewachſenen 
Kartoffeln, in dem Wegfall jedes Riſikos, falls z B. in Folge irgend 
einer fehlerhaften Behandlung eine geringe Ausbeute erzielt werde, 
während die Maiſchraumſteuer in jedem Falle zu entrichten ſei ze, 
beſtehen. Der Korreferent knüpfte an ſeine Ausführungen eine Gegen⸗ 
refolntion, in welcher er ſich für die Fabrikatſteuer ausſprach. — Zo: 
mänenpächter Hecker ⸗Althöſchen und die Rittergutsbeſitzer Witt⸗ 
Bogdanowo, Le'hmann⸗Nitſche, Nathuſius⸗Ludom undScholz⸗ 
Bythin dagegen empfahlen die Beibehaltung der Maiſchraumſteuer. 
SRittergutäbeltger Witt- Bogdanowo erklärte, er ſei aus praktiſchen 
Gründen ſtets gegen die Fabrikatſteuer geweſen, welche den land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen unſerer Provinz durchaus nicht entſpreche; 
die Idee, daß die Fabrikatſteuer eine Erleichterung der Produktion 
herbeiführen werde, seelen überhaupt mehr und mehr, immer mehr 
gelange manzu der Ueberzeugung, daß in Folge der Einführung der Fabri⸗ 
katſteuer die Branntweinbrennerei raſch Gegenſtand der Induſtrie, nicht, 
wie bisher, des landwirthſchaftliches Gewerbes werden würde. Auch 
in Süddeutſchland wolle man gegenwärtig von der Fabrikatſteuer nicht 
mehr viel wiſſen. — Nittergutöbefiger Lehmann⸗Nitſche wies da⸗ 
rauf bin, daß die bisherigen Spiritus⸗Meßapparate häufig nicht rich⸗ 
ig funktioniren, mg Lat während der Zeit, wo fie reparaturbe⸗ 
dürftig und außer Funktion ſeien, doch auf die Maiſchraumſteuer 
werde zurückgegriffen werden müſſen. — Rittergutsbeſitzer Scholz⸗ 
Bytbin machte aus eigener mehrjähriger Erfahrung über den Sie⸗ 
mens’ihen Spiritus⸗Meßapparat Mittheilungen, aus denen hervor⸗ 
ging, daß dieſer ſehr ſinnreich konſtruirte aber auch komplizirte Appa⸗ 
leicht verſage, und zwar als Kontrollapparat für den Beſitzer, aber 


Angaben mache, dieſe Angaben et zu Gunflen des Fiskus ausfallen. 
ei jetzt gebe es noch feinen Apparat, welcher mit Gicherheitzven 
Modus abgebe, nach welchem die Fabrikatſteuer entrichtet werden ſolle. 
— Nachdem hierauf Rittergutsbeſitzer KRennemann⸗Klenka feinen 
Antrag zurückgezogen, wurde der obige Antrag des Rittergutsbeſitzers 
v. Jagow⸗Uchorowo angenommen. 

Ueber Maßregeln gegen die Rinder peſt berichtete Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Kennemann⸗Klenka, wies auf die ſchwere Schädi⸗ 
gung der Landwirthſchaft durch dieſe Seuche, welche von Rußland 
ber zu uns eindringt, hin, und theilte mit, daß das Landesökonomie⸗ 
Kollegium ſich mit Rückſicht auf dieſe ſchwere Schädigung für an⸗ 
dauernde Sperrung der ruſſiſchen, reſp. öſterreichiſchen Grenze aus⸗ 
geſprochen und, um dieſe Sperrung wirkſam zu machen, die SECH 
des Viehs in ven Grenzkreiſen mittels Brandzeichen empfohlen habe. 
Auch der doutſche Landwirthſchaftsrath habe ſich in demſelben Sinne 
ausgeſprochen. Die Verſammlung möge demnach ihren Vorſtand be⸗ 
vollmächtigen, die Erklärung abzugeben, daß der Hauptverein ſich den 
von dem Landesökonomie⸗ Kollegium und dem deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsrath geſtellten Anträgen anſchließe. Dieſer Antrag wurde von 
der Verſammlung angenommen. 

Ueber den Poſener Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗ 
verein berichtete Rittergutsbeſitzer Hof H meyer⸗Zlotnik, wies auf 
die vielfachen und außerordentlichen Vortheile hin, welche derartige 
Vereine, gegenüber der von ſtaatlicher Seite geübten Kontrolle der 
Dampfkeſſel, gewähren, machte alsdann Mittheilung über den neu 
gebildeten Poſener Verein, und ſorach der Regierung den Dank für 
die Förderung und Unterſtützung dieſes Unternebmens aus. — Do⸗ 
mänenpächter Hecker⸗Althöfchen hob gleichfalls die Vortheile, welche 
dieſe Vereine gewähren, hervor und wies insbeſondere auch darauf 
hin, daß im Falle der Gefahr ſeitens des Vereinsingenieurs auch tech⸗ 
niſcher Rath ertheilt werde. e ? 

Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Maſſenbach⸗ Pinne ſprach 
über die Bortheile, welche beim Gebrauch von Lokomobilen im land» 
wirthſchafllichen Gewerbe der Petzold'ſche Funkenlöſchappa⸗ 
rat gewähre und hob bervor, wie es durch Helen Apparat möglich 
werde, beim Schoberdreſchen mit der Lolomobile näher als bisher, 
ohne einen Brand befürchten zu dürfen, an die betr. Gebäude heran 
zurücken. Da aber nach 5 3 der Polizeiverordnung vom 
12. Juli 1877 im Regierungsbezirk Poſen nur ein Heranrrücken 
von 6 Metern zuläſſig ſei, die Anwendung ſo langer Treibriemen 
aber in mancher Beziehung Mißſtände herbeiführe, ſo möge der 
Hauptverein ſich für Aufbebung der obigen Beſtimmung 
verwenden, ebenſo dafür, daß auch die Verwendung von Holz und Torf 
zur Heizung der Lokomobilen in dem angegebenen Falle geftattet werde. — 
Nachdem Stadtrath Annuß auf die von der Magdeburger Feuer⸗ 
Berſicherungs Geſellſchaft mit dem Petzold'ſchen Funkenlöſch⸗Apparat 
gemachten, nicht günſtigen Erfolge hingewieſen, während ſich der 
Wolß'ſche Apparat ſehr gut bewährt habe, wurde folgender Antrag 
angenommen: Der Vorſtand wird erſucht, bei der königl. Regie⸗ 
rung dahin zu wirken, daß 8 3 der Polizeiverordnung vom 12. Juli 

für diejenigen Lokomobilen, 
welche mit einem patentirten Funkenlöſch⸗Apparat verſehen ſind, die 
Benutzung von Torf und Holz als Brennmaterial geſtattet, und von 


Der bisherige Vorſtand wurde auf die Zeit von 1878/84 


iedergewählt und zum Kaſſen⸗ Kurator itter⸗Gutsbeſitzer 
8 f en eyer⸗Zlotnik gewählt. Die N welche gegen 
egonnen hatte, erreichte 3 Uhr Nachmittags ihr 


0 
12 Uhr Mittags 
Ende. 


— Der „Dziennik Poznanski“ befürwortet das vom „Goniec Wiel⸗ 
Topolski“ angeregte Projekt, eine einheitliche polniſche Termino⸗ 
logie der amtlichen Namen und Ausdrücke zu ſchaffen, in der zusge⸗ 


ſprochenen Beſorgniß, daß nach Erlaß des Amtsſprachengeſetzes und 
Angeſichts der neuen Gerichtsorganiſation die polniſche Sprache aus 
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Mangel an techniſchen Ausdrücken der Vernichtung entgegengehen 
könnte. Das Blatt glaubt, daß die ganze polniſche Preſſe dem Ge⸗ 
danken beiſtimmen und die geſchaffene Terminologie gebrauchen wird, 
und ſchließt ſich dem Vorſchlage der „Gazeta Torunska“ an, einen pol⸗ 
niſchen Journaliſtentag zur Feſtſetzung einer ſolchen Terminologie 
einzuberufen. 

r. Der Königin Luiſenverein hielt am 23. d. M. unter Lei⸗ 
tung des Vorſitzenden, Regierungsrath Selig o, im Konferenz⸗ 
zimmer der Mittelſchule feine ordentliche General⸗Verſammlung ab. 

unächſt wurde über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Ver: 
einsjahre Bericht erſtattet; das Weſentlichſte aus dieſem Berichte 
baben wir bereits mitgetheilt. Es wurde beſchloſſen, außer den zehn 
Kindern, welchen bereits Unterſtützungen zu ihrer Ausbildung be⸗ 
willigt worden ſind, noch an drei Knaben fürs nächſte Jahr Unter⸗ 
ſtützungen auszuſetzen, und zwar an zwei Schüler der Mittelſchule, 
Sommer und Kindler, je 50 M., außerdem an einen begabten 
1 jährigen Muſiker, Leon Schulz, welcher in die Berliner Akademie 
für Muſik von Direktor Joachim aufgenommen worden iſt, 150 M. — 
Hierauf wurde die Rechnung pro 1877 vorgelegt, nach welcher die 
Einnahme 1957 und die Ausgabe 484 Mt. betrug, fo daß ſomit ein 
Beſtand von 1473 M verblieben iſt; dieſe Rechnung wurde einer 
Kommiſſion zur Reviſion übergeben. Schließlich wurden gemäß 
dem Statut drei Mitglieder des Vorſtandes ausgelooſt, und zwar 
Kaufmann P. Jolowicez, Provinzial⸗ Feuer ⸗Sozietäts⸗ Sekretär 
Kroſchel und Rektor Gericke; dieſelben wurden auf drei Jahre 
wiedergewählt Ebenſo erfolgte die Wiederwahl des Rendanten, Ober⸗ 
Präſidial⸗Sekretär Genſichen auf ein Jahr. 

— Die Ziehung der 1. Klaſſe 158. e preuß. Klaſſenlotterie 
wird nach planmäßiger Beſtimmung am 3. April d. J., früh 8 Uhr, 
ihren Anfang nehmen. 

r. Die Schützengilde batte in der üblichen Weiſe am 22. d. M. 
ein Königs⸗Geburkstagsſchießen veranſtaltet. Daſſelbe wurde 10 Uhr 
Vormittags durch den erſten Vorſteher, Rentier Miſchke, mit einer 
Anſprache und einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet und endete 6 Uhr 
Abends. Jeder der Theilnehmer gab nur einen Schuß ab. Das Re⸗ 
ſultat war folgendes: König wurde Büchſenmacher Hoffmann, 
welcher auch im vorigen Jahre den beſten Schuß abgegeben hatte und 
diesmal das Zentrum (12) traf; erſter Ritter wurde Tapezier 
Wicherowski, von dem der 11. Zirkel getroffen wurde, zweiter 
Ritter Schloſſermeiſter Nachtigall (10. Zirkel). N 

1. Bauliches. Auf dem Spediteur Schiff'ſchen Grundſtücke an 
der Ecke der St. Adalbertſtraße und des Wronkerthor⸗Platzes wird 
im Laufe vieſes Jahres dort, wo ſich gegenwärtig alte Remiſen ze. 
befinden, ein großer ſtattlicher Neubau errichtet werden. Zugleich 
wird auch der todte Winkel am Falk⸗Fabianſchen Grundſtücke ver⸗ 
ſchwinden, da die Fluchtlinie von der Ecke des Vordergebäudes auf 
letzterem Grundſtücke nach der Ecke der St. Adalberkſtraße getzen 
wird. In Folge dieſer baulichen Umänderunden ꝛc., die geſtern be⸗ 
gonnen haben, werden die Fleiſchverkaufsbuden auf dem Wronkerthor⸗ 
Platze anders als bisher aufgeſtellt. 

r. Die Zigarrenarbeiter der hieſigen Joſeph Friede 
länder' ſchen Zigarrenfabrik Do am 20 d. M. ihrem 
Prinzipal aus Anlaß feiner jährigen Thätigkeit in dieſem lange be: 

ebenden Geſchäfte durch eine Deputation aus ihrer Mitte einen 
chön gearbeiteten Pokal mit gravirter Widmung überreichen und hie⸗ 
bei ihrem Fabrikherrn durch die Deputation die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche ausdrücken Herr Friedländer lud ſeine Arbeiter zu einem 
Feſtmahle ein. Daſſelbe fand Sonntag Abends in den feſtlich geſchmück⸗ 
ten Räumen der Fabrik (auf dem Graben ſtatt, und vereinigte die Ar⸗ 
beiter mit dem Jubilar und deſſen Familie. Die von den Arbeitern an⸗ 
gebrachten transparenten Inſchriften zeugten von dem freundlichen 
Verhältniß zwiſchen ihnen und ihrem Arbeitgeber. Verſchiedene 
Toaſte, Geſangs vorträge, ſowie die magiſchen Kunſt Produktionen 
eines der Arbeiter trugen nicht wenig zur Erheiterung bei. An das 
Feſtmahl ſchloß ſich ein Tanzkränzchen, welches die jüngeren Kräfte 
des Fabrik⸗ und Geſchäfts⸗Perſonals bis zum frühen Morgen in 
ces Stimmung beiſammenhielt. — Dieſes Feſt iſt cp 

ſches Zeichen, daß trotz der ſozialiſtiſchen Agitation, welcher bekannt⸗ 
lich die hieſigen Zigarrenarbeiter faſt ausnahmslos huldigen, zwiſchen 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern ſich doch ein freundliches Verhältniß 
geſtalten kann. 

r. Verhaftet wurde ein Arbeiter wegen Obdachloſigkeit und we⸗ 
gen Verdachts, an dem vor Geh Tagen bei einem Lehrer auf der 
Gr. Gerberſtraße ausgeführten Bodenpiebſtahl betheiligt geweſen zu 
fein. — Verhaftet wurde ferner ein Fleiſcher, welcher ſich vorgeſtern in 
einem Laden auf der Waſſerſtraße ungebührlich benahm und der Auf⸗ 
forderung des Laden⸗Inhabers, ſich zu entfernen, nicht Folge leiſtete. 
— Berhaftet wurde ein Arbeiter, welcher vorgeſtern Abend auf der St. 
Martinsſtraße Unfug verübte und der Aufforderung eines Polizeibe⸗ 
amten, ſich zu entfernen, nicht Folge leiſtete. 

r. Diebſtähle. Am Sonnabend wurden einem hieſigen Bäcker 
aus der Bruſttaſche feines Rockes 812 M. geſtohlen. Cin Theil dieſes 
Geldes, 200 M., iſt nunmehr bei einer Frauensperſon gefunden wor⸗ 
den, welche gemeinſam mit einem bei ihr wohnenden Schloſſergeſellen 
verhaftet worden iſt. — Geſtohlen wurde am Sonnabend aus unver⸗ 
ſchloſſener Stube einer Wohnung auf der Ziegenſtraße eine weiße mit 
gehäkelten Spitzen beſetzte Bettdecke. — Einem Kaufmanne ſind inner⸗ 
halb der letzten Woche aus ſeinem an der Dammſtraße belegenen 
Speicher mittels Herausbrechens eines Theiles der Fachwerkswand 


4—5 Ztr. Knochen geftoblen. 
4 Obornik, 21. März. [Poſen⸗Belgarder Eiſen⸗ 
Nach höherer An⸗ 


bahn. Hotelkauf. Thierarzt Tietze.] 
ordnung ſollen bis Ende Juli d. J. ſämmtliche Stationg⸗ reſp. 
Empfangsgebäude und Wͤrterhäuſer der Poſen⸗Belgarder Eiſenbahn 
unter Dach und Fach gebracht werden. Die Eiſenbahn⸗ Briicke Dier 
die Warthe iſt ſeit 4 Wochen vollendet. — Das früher, Tilsner'ſche 
Hotel bat Kaufmann Swigtkowski erworben. — Sobald zum 
1. k. M. der für den Kreis Obornik ernannte Kreisthierarzt Heyne 
bier eintreffen und fein Amt übernehmen wird, verläßt der Thierarzt 
Tietze unſere Stadt, um ſich in Poln. Crone niederzulaſſen. Der⸗ 
ſelbe hat ſich während der kurzen Dauer feiner hieſigen Wirkſamkeit 
eine gute Praxis und durch ſein gefälliges Weſen allgemeine Achtung 
erworben, fo daß fein Scheiden von vielen Seiten, und namentlich 
von den Polen, weil er der polniſchen Sprache mächtig iſt, be⸗ 
dauert wird. 

Czempin, 23. März. [Ueber Propſt Czaplal] in Ikowiec 
haben die Uitramontanen nach feinem vor Kurzem erfolgten Tode die 
widerſinnigſten Gerüchte zu verbreiten geſucht Selbſtverſtändlich mußte 
fein plötzliches Hinſcheiden wieder als „Finger Gottes“ mit Beziehung 
auf die gleichgeſinnten ſtaatstreuen Geiſtlichen ausgebeutet werden. 
Das Tollſte hat das ultramontane Blatt, der „Gonſee Wielkopolski“ 

eleiſtet, welcher ſich von hier ſchreiben läßt, daß Propſt Czapla in 

In ganz deutſcher Geſellſchaft geftorben ſei. Er hätte nämlich am 
Tage vor ſeinem Tode inmitten preußiſcher Beamten und Gutsbeſitzer, 
inmitten deutſcher Offihiere an einem Diner bei Landes ⸗Oekonomie⸗ 
Rath Lehmann auf Nitſche theilgenommen, wäre um 11 Uhr Abends 
geſund noch Haufe zurückgekehrt und Tel ſpät nach Mitternacht als 
Leiche gefunden worden. Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, hat 
Propſt Czapla nicht an dem Diner Theil genommen, daher entbehren 
alle an dieſe Vorausſetzung geknüpften nichts würdigen Betrachtungen 
jeglicher Unterlage. 

e Schneidemühl, 24. März. [Silberne Hochzeit. Feuer. 
Bahnhofs bauten.] Am 20. d. M. feierte der hieſige Diſtrikls⸗ 
Free leer Nelte mit feiner Ehefrau Emilie geb. Maske im 


Kreiſe feiner Angehörigen die ſilberne Hochzeit. Am früße Morgen 
wurde das Jubelpaar durch ein Ständchen überraſe“ ‚m Laufe 
des Tages gingen zahlreiche Glückwunſchſchreihen . gran me 
ein. — Am 21. d M. gegen 9 Uhr Abends wurde un Feuerwehr 


alarmirt, da man, durch einen hellen Feuerſchein getäuscht, glaubte, 
in der Babuhofſtraße ſei Feuer ausgebrochen. Als die Nettungs- 
mannſchaften dort anlangten, wurde man erſt gewahr, daß das Feuer 


ein erfreu⸗ ver Geſellſchaft u. A. auch 


auswärts war. Wie ich böre, hat das Unglück das etwa 12 Kilome⸗ 
ter von hier belegene Dorf Rzadkowo betroffen, woſelbſt in der Zeit 
von einer halben Stunde vier große Bauerngehöfte medergebrann! 
find. — Zur Erweiterung des VOCK Bahnhofes wird noch eine dritt 
Unterführung durch die nach Uſch führenden Chauſſee nothwendig 
Letztere ſoll daher in Kurzem E den öffentlichen Verkehr abgefperri 
werden, weshalb zur Anlage einer Interimsbrücke an der betreffenden 
Stelle bereits die Maurerarbeiten begonnen haben. Die Koſten die⸗ 
ſer Brücke ſind auf 18,000 Mark veranſchlagt. 


% Strelno, 4. März. in Tödtung. Amts⸗ 
gericht. Rathhaus bau. Typhus. Standesamt. Ultra⸗ 
montane Agitation. Trichinen.] In vergangener Woche 
verſuchte der Tagearbeiter W. von hier, dem Leben ſeines, ert mei 
nige Wochen alten Kindes dadurch ein Ende zu machen, daß er dem⸗ 
ſelben vermittelſt eines Trichters Petroleum in den Mund goß. Die 
Sache iſt der Staatsanwaltſchaft angezeigt worden. Das Kind befin⸗ 
det ſich in ärztlicher Behandlung, ſchwebt indeß in Lebensgefahr. — 
Unſere Stadt iſt zum Sitze eines Amtsgerichtes auserſehen worden 
an der Juſtizbehörde und der bieſigen ſtädtiſchen Vertretun 
chweben bereits die Unterhandlungen wegen Beſchaffung der erfor⸗ 
derlichen Amtslokalitäten und Beamtenwohnungen. — In nächſte 
Zeit wird hierſelbſt ein Rathhaus gebaut und dadurch einem läng 
gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen werden. — Seit einigen Wochen 
graſſirt hier der Typhus und hat bereits mehrere Opfer gefordert, 
auch iſt eine verhältnißmäßig erhebliche Zahl von Erkrankungen vor⸗ 
(SCH o Auf Anregung des Bürgermeiſters Herrgott iſt ſogleich 
eim Beginn der Krankheit in anerkennenswerther Vorſorglichſeit eine 
Sanitätskommiſſion gebildet worden, die der Weiter verbreitung der 
Krankheit zu ſteuern verſuchen ſoll und auch eine rege Thätigkeit ent⸗ 
faltet. Die Standesämter für die Stadt und den Landbezirk 
Strelno ſind dem — Bürgermeiſter übertragen worden. — Die 
noch im vergangenen Jahre durch Abhaltung von polniſch⸗katholiſchen 
Volksverſammlungen ꝛc. ziemlich lebhaft betriebene polniſch⸗ultramon⸗ 
tane Agitation beginnt merklich ſchwächer zu werden. — Durch die 
biefigen Fleiſchbeſchauer find in der Zeit vom 1. März 1877 bis da⸗ 
in 1878 im Ganzen 965 Schweine mikroſkopiſch unterſucht und davon 
5 trichinös und 9 finnig befunden. 


Aerkiner Viehmarkt. 


Berlin, 3 März. [Wochenbericht] Zu Ver⸗ 
kauf ſtanden: 2710 Rinder, 6492 Schweine, 1256 Kälber, 13.030 Dom: 
mel. Wie immer übte der unmittelbar bevorſtehende Quartals⸗Erſte 
einen nicht unweſentlichen Einfluß auf das Lokalgeſchäft aus, da der 
Konſum um dieſe Zeit ein bei weitem geringerer wie ſonſt iſt. Nur 
beim Rindvieh war der Handel heute ein lebbafterer und leichterer 
wie in den Vorwochen, und ſchuf hier der größere Bedarf der Rhei⸗ 
niſchen und Südpeutſchen Kier Glo reife. — So galt J. 
Waare 60-61, II. 51-54, III. 33—36 . per 100 Pfd. Schlachtge⸗ 
wicht. — In Schweinen war der Handel ein ganz flauer und erfuh⸗ 
ren die Preiſe einen abermaligen Rückgang. Bezahlt wurde erſte 
Qualität mit 48-50, zweite mit 46—47 und dritte mit 42—43 M. 
Schlachtgewicht. — Bakuner brachten bei einer Tara von 40-50 Pfd. 
48—49 M. Für Kälber verlief der Markt ebenfalls wieder ſehr 
ſchlecht, ſo daß 30 bis annähernd 45 Pf. die maßgebenden Preiſe 
waren. — In Hammeln war der Verkehr ein ganz matter, da die 
nach Paris exporlirenden Händler der gehabten weſentlichen Verluſte 
wegen bei weitem weniger und denn auch nur ſehr vorſichtig kauften. 
Die Folge war ein Rückgang der Preiſe und Ueberſtand. Bezahlt 
wurde für beſte Waare 22—23, für geringere 18—19 M. pro 45 Pfd. 
Schlachtgewicht. 


Staats und Walks wirthſchufk. 
Ad Verwaltungsrat ; 
ST 5 = ungsrath der Märkiſch⸗Poſener Bahn 


E 


eine Vorlage wegen Abänderung 
Statuten machen. Das gegenwärtige Statut der Hahn erweiſt ſich 
nach vielen e n hin als veraltet und unzulänglich und ſoll 
daher einer totalen Umarbeitung unterzogen werden. Der Verwal⸗ 
tungsrath wird in einer für den 10. April anberaumten Sitzung über 
die Sache verhandeln und das neue Statut im Entwurf herſtellen; 
Be dürfte dann auch der Termin der ordentlichen General⸗ 
erſammlung feſtgeſetzt werden. : 

* Der Aufſichtsrath der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahnbedarf⸗ Aktie 3 nahm in einer dieſer Tage 
abgehaltenen Sitzung den Rechnungsabſchluß für das abgelaufene 
Geſchäftsjahr entgegen. Dieſer Abſchluß ergieht einen vertheilbaren 
Ueberſchuß von 80,000 M., der indeß nicht zur Ausſchüttung gebracht, 
ſondern dem Reſervefond zugeſchrieben werden ſoll, um ſo für einen 
etwaigen ſpäteren Aufſchwung die nöthigen flüffigen Mittel zu ſichern. 
Von einem Rückkauf eigener Aktien wurde zwar geſprochen, doch 
zeigten ſich die Mitglieder des Aufſichtsraths einer ſolchen Maßregel 
nicht geneigt. Die Betriebsverhältniſſe der Geſellſchaft ſind übrigens 
verhältnißmäßig gute und es wird eben auch hier nur eines geringen 
Aufſchwungs der geſammten Eiſeninduſtrie bedürfen, um die Unter⸗ 
nehmungen der Geſellſchaft auch für die Aktionäre rentabel zu machen. 

Sr Marienwerder, 22. März. [Eiſenbahn.] Mit Bezug auf 
die vom „Siaatsanzeiger“ gebrachte und auch von uns wiedergegebene 
Nachricht, wonach die Direklion der Oſtbahn mit Anfertigung von 
Vorarbeiten für Sekundärbahnen von Graudenz nach Kulm, 
Graudenz nach Marienwerder, Marienwerder nach Marienburg und 
Güldenboden nach Mohrungen beauftragt iſt, iſt mitzutheilen, daß 
geſtern bei der hieſigen Regierung ein Schreiben des Handelsmini⸗ 
ſters eingegangen iſt, worin die möglichſte Beſchleunigung der Vorbe⸗ 
reitungen zu dem Enteignungsverfahren angeordnet wird. 


„ Wien 23. März Der Verwaltungsrath der Karl⸗Lud⸗ 
wigsbahn hat beſchloſſen, die Superdividende pro 1877 auf 8 Fl. 
40 Kr. feſtzuſetzen und den Julicoupon, einſchließlich der halbjährigen 
Zinſen, mit 14 Fl. 65 Kr. einzulöſen. 

e Wien, 21. März. Wochenauzweis der geſammten lo m⸗ 
bardiſchen Eiſenbahn vom 12. bis zum 18 März 1,273,763 Fl. 
gegen 1,217,551 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin 

ehreinnahme 56,212 Fl. Ka e 

Die Einnahme des italieniſchen Netzes in der Woche vom 
12. bis zum 18. März betrug 665,293 Fl., die Mehreinnahme deſſcl⸗ 
ben 23,482 Fl., die Geſammtmehreinnahme des italieniſchen Netzes ſeit 
1. Januar c. 45,327 Fl., die Geſammtmehreinnahme des öſterreichi⸗ 
ſchen Netzes vom 1. Januar c. 46,865 Fl. 


** Liverpool, 22. März [Baumwollen⸗ Wochenbericht. 


Gegen⸗ 
eg Vorige 
We | Séi 
Wochenumſat zz 46,000 46,000 
deögl. von amexilaniſcher 35,000 33,000 
desgl. ür Spekulation 2,000 2,000 
desgl ir Leier Et? 3,000 2,000 
desgl ür wirklichen Konfum . 41,000 42,000: 
desgl. unmittelbar ex Schiff 11.000 10,000 
Wivllicher Exyorr t 8,000 3,000 
Import der Woche 86,000 96,000 
davon amerikaniſche . 5 82,000 64,000 
Vorrede „ „ „ee 730,000 704,000 
davon amerikaniſ che 562,000 
Schwimmende nach Großbritannien 297,000 05 
davon amerilanifche SS: 217,000 


Z.“ hört, der nächſten den U ee 5 
oe? 
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London, 23. März. Bei der geſtrigen Wollauktion was 
ren Capwollen, beſonders scoured, ſehr feft. i 

Ds ERDE FAR Ri MELEN 

a’ ie Au en für die Zuckerernte in Folge 

——— und ſtarker Regengüſſe um 30 bis pCt. vermindert. 


vernichten. Si 


. Breslau, 21. März. [Raifers Geburtstag Os⸗ 
witz als Rieſelfeld. Breslauer Konzerthaus. 
Schulangelegenheiten. Theater] Selten iſt das Ge 
burtsfeſt des Raifers in Breslau von ſo triftem Wetter begleitet ge⸗ 
weſen als in dieſem Jahre; in Erwartung der a nens Parade 
hatten ſich trotz des unaufhörlich bermiederſtießenden egens Tauſende 
von Zuſchauern auf dem Paradeplatze eingefunden, aber diesmal um⸗ 
onft, denn ſchon um 10 Uhr hatte der kommandirende General den 
efebl ertheilt, ohne Parade, nur die 101 Saltutſchüſſe abzufeuern. 
Um 3 Uhr fand das alljährlich wiederkehrende offizielle Diner bei 
dem General v Tümpling ſtatt und Abends waren nicht nur die 
meiften öffentlichen, ſondern auch eine Menge von Privatgebäuden 
feſtlich beleuchtet. — Unſere Stadt befindet ſich in einer gewiſſen Auf⸗ 
regung, da ſich binſichtlich der Kanaliſation herausgeſtellt hat, daß 
ſich dieſelbe obne den Ankauf des benachbarten Rittergutes Oswitz, 
als Berieſelungsfläche, nicht durchführen läßt. Der Kaufvertrag ſoll 
bereits ſtipulirk und der Preis mit 385,000 M. vereinbart fein. 
ierbei behält ſich der Befiger noch das Schloß und ca. 100 Morgen 
der und Wald vor. Derſelbe kaufte das Gut vor etwa 10 Jahren 
von ſeinem Schwiegervater für 240,000 Mark, macht alſo bei der 
ac Veräußerung feines Beſitzes an die Stadt kein ſchlechtes Ge⸗ 
chäft, doch kann man nicht ſagen, daß die Forderung von 385,000 
M. für das ſchöne, gegen 2000 Morgen große ſo nahe belegene Rit⸗ 
tergut unbillig ſei. — Der Ankauf des Springer'ſchen Etabliſſements 
auf der Gartenſtraße, als breslauer Konzerthaus, rückt feiner Ver⸗ 
wirklichung immer näher; es ſollen in den betheiligten Kreiſen bis 
jetzt ſchon 47 Aktien à 900 M. = 42,309 M. gezeichnet, die ſtipulirte 
mablung von 40,000 M. alſo gedeckt fein. — In unſerer letzten 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ifl bei der fortgeſetzten Berathung 
des Etats die Vorlage wegen Erhöhung des Schulgeldes bei den 
Realſchulen und Gymnaſien mit 40 gegen 39 Stimmen durchgegan⸗ 
en. Dieſer Beſchluß erfährt in den Kreiſen der Bürgerſchaft großen 
iderſpruch und liegen in Folge deſſelben bereits maſſenbafte Peti⸗ 
tionen auf dem alten Rathhauſe, in denen der Magiſtrat gebeten 
wird demſelben nicht zuzuſtimmen, ſondern ſich ablehnend zu verhal⸗ 
ten. Die game Mehreinnahme würde ſich auf ca. 60,000 M. jährlich 
belaufen, eine Summe, die bei dem biefinen Stadtbaushalt eigentlich 
keine Rolle fpielt. Nach den gefaßten Beſchlüſſen ſollen nunmehr die 
einheimiſchen Schüler monatlich 8 M. ſtatt wie bisher 6 M. und die 
auswärtigen ſtatt 9 M. 11 M. zahlen. Im Uebrigen wurde beute 
die Nachricht verbreitet, daß die Regierung beſchloſſen habe, bier noch 
ein Gumnaſium zu errichten. — Der Flecklyphus bat im Laufe der 
Woche innerhalb der Grenzen unſerer Stadt an Ausbreitung nicht 
ugenommen, in der Zahl der Kranken iſt im Gegentheil eine 
Le igung eingetreten. — Direktor WArronge, welcher am 1. 
April Breslau verläßt, giebt ſeine letzten 12 Vorſtellungen, mit Aus⸗ 


ſchluß een dete er zu ng iake Preiſen und wird 
a eſe 8 


dann mit einem Theile ſeiner Ufchaft bis zum 15. April die grö⸗ 
eren Provinfialſtädte Oberſchleſiens als Brieg, Neiſſe, Gleiwitz, 
utben und Kattowitz beſuchen, um dort Vorſtellungen zu geben. 
Im Stadttheater gaftirt der bekannte wiener Komiker Felix Schweig 
Nofer, der hier ſchon im Vorjahre gern geſehen worden iſt. 
Leipzig, 23 März. Der Herausgeber der „Gartenlaube“, Ver⸗ 
1 Ernſt Keil, iſt heute Morgen 7 Uhr geſtorben. Ernſt 
Keil, am 6. Dezember 1816 zu Langenſalza geboren, der Sohn eines 
preußiſchen Gerichtsdirektors, erlernte aus Neigung in Weimar die 
Buchbandlung; 1837 trat er in die Weygand'ſche Buchhandlung in 
Leipzig ein, 1845 gründete er ein eigenes Geſchäft, 1846 gab er ſein 
erſtes journaliſtiſches Unternehmen, die Monatsſchrift „Der Leucht⸗ 
tburm“ heraus. Sein Ruf ſchreibt ſich von der Gründung der Gar⸗ 
tenlaube“ her, die am 1. Januar 1853 zum erſten Male herausge⸗ 
geben wurde und ſchon 1863 nicht GE als 157,000 Abonennten 
ES, 1876 war die Zahl derſelben auf 390,000 geſtiegen. Unter den 
erbreitern volksthümlicher Literatur nimmt Ernſt Keil einen hervor⸗ 
ragenden Platz ein. 


Telegraphiſche Nachrichten 


Berlin, 26. März. Der „Nat. Ztg.“ zufolge theilte Ober⸗ 
bürgermeiſter Hobrecht den Mitgliedern des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung mit, daß er den Poſten des Finanz⸗ 
miniſters angenommen habe. 

Wien, 25. März. Die „Polit. Korreſp.“ enthält folgende Mel⸗ 
dungen: Aus Brüſſel: Man ſcheint vielfach geneigt, die Weigerung 
Rußlands, die Uebermittelung der Friedenspräliminarien an die 
Mächte als Vorlage für den Kongreß gelten zu laſſen, nicht als letztes 
Wort deſſelben anzuſehen. Den vermittelnden Mächten ſei noch im⸗ 
mer durch eine mögliche Eventualität der Spielraum geboten, daß 
das ruſſiſche Kabinet die nach feiner Anſicht indiskutablen Punktatio⸗ 


nen der Präliminarien offiziell von der Vorlage eximiren und nach 


Anerkennung dieſer Exemption ſeitens des engliſchen Kabinets den 
übrigen Theil der Präliminarien der engliſchen Bedingung gemäß als 
Kongreß vorlage erklären würde. Die Anbahnung eines Kompromiſſes 
auf ſolcher Grundlage würde der bisherigen Differenz zwiſchen Rußland 
und England den rein formellen Charakter benehmen, dieſelbe aber 
bei ausbleibender Begleichung auf ein ſachliches Terrain ſtellen. 
— Aus Athen: Nach der für die Inſurgenten verhängnißvollen Kata⸗ 
ſtrophe bei Litochoron und der von den Türken unter der dortigen 
chriſtlichen Bevölkerung angerichteten Metzelei flüchteten 20,000 Wei⸗ 
ber und Kinder in das Kloſter Melympion Dionyſios. Aſſaf Paſcha 
iſt mit regulären Truppen und Tſcherleſſen im Anmarſch gegen das⸗ 
ſelbe. Die griechiſche Regierung hat den hieſigen engliſchen Vertreter 
Wyndham hiervon benachrichtigt, welcher (wie bereits gemeldet) die 
Panzerkorvette „Ruby“ von der Flotte Hornby's nach der theſſaliſchen 
Küſte beorderte. 

Konſtantinopel, 24. März. General Ignatieff, Reouf Paſcha 
und Tefik Paſcha find heute Abend 5 Uhr hier angekommen und beim 
Arſenal ans Land geftiegen. — Dem Vernehmen nach trifft Großfürſt 


Nicolaus morgen zum Beſuch des Sultans hier ein und wird feier⸗ 


lich empfangen werden. 

Konſtantinopel, 25. März. Osman Paſcha, welcher mit Reouf 
Paſcha geſtern Nachmittag bier eingetroffen war, iſt noch geſtern 
Abend vom Sultan empfangen worden, der demſelben das Großkreuz 


des Osmanie⸗Ordens mit dem Stern in Brillanten, ſowie die gol⸗ 


dene Militärmedaille und einen Ehrenſäbel überreichte. Heute wird 
Osman Paſcha auf der Pforte und im Seraskierate mit großen 
Ehren empfangen werden. — Die in der Ebene von Bujukdere kam⸗ 
pirenden Truppen find unter den Befehl Mehemed Ali Paſchas ge: 
ſtellt worden. — Dem Sultan iſt ein Schreiben des neuen Papſtes 
mil der Anzeige von deſſen Beſteigung des päpſtlichen Stuhles zu⸗ 
gegangen. 

Petersburg, A. März. Die „Agence Ruſſe“ ſagt, die Nach⸗ 


richt, daß Rußland die engliſche Regierung aufgefordert habe, die 


engliſche Flotte aus dem Marmarameere zurückzuziehen, erſcheine ihr 
nicht verſtändlich. Ebenſo ſei es nicht begreiflich, warum der eng⸗ 
liſche Botſchafter in Konſtantinopel, Layard, gegen die Einſchiffung 
der ruſſiſchen Truppen proteftirt Habe, da dadurch die Ausführung 
des Friedensvertrages nur verhindert und die Okkupation des türki⸗ 
ſchen Gebietes nur verlängert würde. — Die Einſchiffung der ruf: 
ſiſchen Garde ſei in der That kontremandirt worden. 

Petersburg, 25. März. General Ignatieff iſt geſtern nach Wien 
abgereiſt. Die „Agence Ruſſe“ ſchreibt: Nachdem Rußland den Prä⸗ 
liminarvertrag im ganzen Umfang den Kongreßmächten mitgetheilt 
und das Vorhandenſein eines geheimen Vertrages beſtimmt in Abrede 
geſtellt hat, nachdem Rußland jeder Kongreßmacht in gleicher Weiſe, 
wie ſich ſelbſt, das volle Recht zuerkannt hat, zu diskutiren, Vorſchläge 
zu machen und Entſchließungen zu faſſen— kann das Drängen Englands, 
Rußland feine Formel aufzuzwingen, nur als eine arge Chikane an⸗ 
geſehen werden, in der ſich eine verletzende Abſicht offenbart. 

London, 24. März. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Konſtantinopel vom 22. d. über Syra gemeldet: Die von Reouf 
Paſcha in Petersburg nachgeſuchten Konzeſſionen ſeien dort nicht 
abſolut abgelehnt worden, und ſei hierbei eine ruſſiſch⸗türkiſche 
Allianz in Erwägung gezogen worden. In Konſtantinopel werde eine 
ſolche Allianz ebenfalls erwogen. Eine ſtarke türkiſche Partei wider⸗ 
ſtrebe derſelben und ſei geneigt, im Falle eines engliſch⸗ruſſiſchen 
Krieges gemeinſchaftliche Sache mit England zu machen. Man 
glaube vielfach, daß Rußland im Falle eines ſolchen Krieges von der 
Türkei die Allianz oder die Entwaffnung verlangen werde. Reouf 
Paſcha und Osman Paſcha ſeien der Allianz mit Rußland geneigt. 

London, 25 März. Im Unterhauſe antwortete Lord Nortcote 
gegenüber Lord Courency auf die am 21. d. angekündigten Anfragen, 
Rußland habe den Vertrag von San Stefano England und den an⸗ 
deren pariſer Vertragsmächten mitgetheilt. Derſelbe geht heute dem 
Parlamente zu. Die übrigen Anfragen beziehen ſich auf wichtige An⸗ 
gelegenheiten, worüber noch Unterhandlungen obſchweben. Es ſei un⸗ 
inopportun, fie zu beantworten. 

Nom, 25. März. Der König hat das Dekret, betreffend die Er⸗ 
nennung der Mitglieder des neuen Kabinets, welches in der bereits 
gemeldeten Weiſe definitiv gebildet iſt, unterzeichnet. Das Kabinet 
hat bereits den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet und übernimmt ſo⸗ 
fort die Geſchäfte. 

Newyork, 24. März. Nach hier vorliegenden Nachrichten hat 
ſich in St. Domingo unter dem Vorſitz des Generals Guillermo eine 
proviſoriſche Regierung gebildet, möglichſt bald ſoll ein neuer Präſi⸗ 
dent gewählt werden. Der durch die Revolution angerichtete Scha⸗ 
den iſt ein ſehr beträchtlicher. 

Newyork, 25. März. Nach hier vorliegenden Nachrichten hat 
das nach Nikaragua beſtimmte deutſche Geſchwader Panama am 
14. d. verlaſſen und die Fahrt nach ſeinem Beſtimmungsorte fort⸗ 
geſetzt. 


Btiefkaften. 
E. in Sch. Es iſt uns zur Zeit ganz unmöglich, ausführliche Feſt⸗ 
berichte zu bringen. 


J. B. in S. Wir wiſſen kein Mittel, wodurch Sie Dë von der 
Haftpflicht befreien können. 0 i k 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. IJultius Walner in Poſen 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Interims-Iheater. 
Mittwoch, den 27. März: 
Letztes Gaſtſpiel und Abſchieds⸗Beneſiz 
des Großherzogl. Weimar'ſchen Hofſchauſpielers, Ritter ꝛc., Herrn 
Heinrich Tuns. 


Das bemausie Haupt 


oder 


Der lange Israel. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Benedix. 
Alsdorf — Herr Graus a. g. 
Loge und Sperrſitz 1 Mark. 
Die Direktion. 


Jekegrapßuche Wörlenbertczte. 
Fonds Courſe. 

Frankfurt a. ., 25. März. Matt. 

[Schluß⸗Kurſe.“ Lond. Wechſel 20, 41 Pariſer Wechſel 81, 20, 
Eztener Wechſel 169, 10. Böhmische Weſtbahn 148. Elifabetgbakr 
141%. Galizter 206. Franzoſen!) 2144. Lombardend) 60}. isch, 
weftbahn 923. Silberrente 55%. Papierrente 524. Ruff. Bodenkredit 
TR Aufl. 1872 —. N. Ruſſ. 82%. Amerikaner 1885 99%. 1800er Rosie 
1043. 1864 er Looſe 251,80. Kreditaktienk) 1944. Oeſterr. Mottonals 
bank 674,50. Darmſt. Bank 108 Berliner Bankver. —. Frankſur. 
Wechſelbank —. ` Kiefer edeutſche Bank — Meininger Bank 74 
Det, Ludwigebahn 784. Hberbeſſen — Ung. Stantälonfe 148, 00. 
Ung. Schatzauw. alt 100%. do. neue 93% do O4b.⸗ Si D. 621. 
Centr.⸗Paciſic 101%. Reichsbank 1541. Reichsanl. 96%. Oeſt. Gold⸗ 
rente 623. Ung. Goldrente 75. 

Nach Schluß der Wide: Kreditaktien 195, Franzoſen 2143, 1860er 
Looſe —, Galitier 207, öſterr. Goldrente —, ungariſche Goldrente —, 
Neue Ruſſen 83. 


) per medio reſp. per ultimo. 

Abends. [Effekten⸗ Sozietät! Krepitaktten 1931 rare 
zoſen 214, 1860er Tonfe 1043, Galizier 206, Ungar. Geldrenie —, 
unger. 5 1. Emiſſion —, do. II. Emiſ. —, Lombarden —, 
BEE oldrente 62, Silberrente —, Papierrente —, Reichs⸗ 
bank —, Neueſte Ruſſen 824. Matt. 

Wien, 25. März. Des katholiſchen Feſttages wegen heute keine 


e. 

ten 25. März. Privatverkehr. Kreditaktien 230,00. 

ee 253, 75, Galizier 243, 75, Anglo ⸗Auſtr. 98, 50, Nordweſt⸗ 
ahn —, —, Lombarden —, —, Papierrente 62, 00, Goldrente 73, 05, 

ungar. Goldrente 88, 60, Marknoten 59, 05, Napoleons 9, 60. 
Schluß etwas erholt. 

= & orenz, 25. März. 5 proz. Stalienifhe Rente 80, 20, Gold 


Bör 


Matt. 

Zy Ct Rente 72, 85. Auleihe de 1872 109 60, 

ect. ee 1, &. do, Surfen 45 
zx —. Framzoſen 50. ch. abs? 

158,75. do. Priorttäten 235, 00. Kürten de 188 8 20 Sr ash 

44, i ia: —, —. Oeſterr. Goldrente 63}. Ungar. Gott, 

ren A 


Credit mobilier 161, Spanier ertör. 13, do. inter. 124, 
kanal» Aktien 752. ottomane 350, Societe — 
een — Lei Egypter 152. Oeſterr. Goldrente — 
n Parts Se, „ Abends. Boulevard-Bertebr 3 
72,85, Anleihe de 1872 109, 60, Italien ` Türen 5 1 
E e Ebemins egypt. — —, BRerr Gei. 6097. 

, , ma ke: d D 
Matt Goldrente a =) Franzoſen ur pp efte Ruſſen 8. Kl 
London, 25. März. 


ols 95. Ital. 5 Rente 72%. Lombarden 
Ben Sat ale d. A 


? 1. 
Zprozentige a 
N a 821 ze 


/ Ka —. a S pen 1044 
* E e roz. ung. 
Schatzbons 100 Gro ung. Schatzbonds II. Emif 927 0 
ounen 144 Spanſer 8. ain 32h. Su A 

Platzdiskont 2 „Et. 

In die floſſen beute 31,000 Pfd. Sterling. 

Newhork, 23. März. (Shin H urte) Höchſte Nottrung des 
Lee: Dé, niedrigſte 1. Wechſel on in Gold 3 
Diele Wu , Bonds ber 1877 107 Erz. Bahr 110 f. Bi 
e e⸗ Ba 5 1 
Bacific 106. Newport Zentralbabn 1054. daer ? 


Produkten - Gourfe. 


Danzig, 5. März. [OGetreide⸗Börſe. tter: 
obgleich fühl. Wind: WR. n, 
Weizen loco, heute in reichlicher Zufuhr, mußte bei zurückhalten⸗ 
der Kaufluſt zu nachgebenden Preiſen abgegeben werden und wurde 
bezahlt für Sommer 126,7 Pfd. 197, 198 N „krank 118, 121 Pfd. 
190, 202 M., bunt und bellfarbig 116— 126 Pfd. 205—213 M., 
bunt 121-127 Pfd. 216-225 M., bochbunt und 28—130 
224—228 | Weizen war die heutige 
Zufuhr recht bedeutend, dieſelbe fand aber auch willige Kaufluſt d 
8 x 5 und auch ziemlich un⸗ 
veränderten Preiſen, während die hellen Sorten mehr M. t 
a a 


blieben. Bezahlt iſt für ordinär 106-109 Pfd. 153, 155 M, 
16-120 Pfd 175 E 118—124 Pfo 188 — 


bunt blaufpitzig 117/8 Pfd. 192, 195 M., glaſig 121 Pfd. 22 
ZS Pfd. 212 M., hell aler GE 8d. 20 . 


124128 Pfd. 220 M, Sendomirta glafig 127 Pfd. 2 M. 
bunt befegt 121 fe. 224. M, bellbunt 121-129 Pfd. 226. E 
weiß 130 Pfd. 2 


230 M,, fein weiß 125—129 E 8. M. N 
b 0 N . Br., 214 M. Gd. 
5 216 M. Gd., Juni⸗Juli 217 M. Gd. Sen 
ark. 
Roggen loko flau und niedriger unterpolniſcher und inländi 
116 Pfd. 128 M., 120 Pfd. 130 M., 121 Pfd. 131 M. 12 1 
1325 M., 122 Pfd. 134 M., 123 Pfd. 134 M., 121 Pfd. 133 M, 
fd. 133 „125 Ki 136 M., 126 Pfd. 137 M., 126/27 d. 
„ ruffifcer 113 Pfd. 124 M. 117,8 Pfd. 1281 M. 119 BR 
„ 120 Pfd. 133 M.; alles nach Qualität per Tonne. Termine 
nicht gehandelt; unterpolniſcher und inländiſcher April⸗Mai 135 
M. Br. Regulirungspreis 131 M. — Gerfte flau und ſchwer ver⸗ 
käuflich, nur ruſſiſche 109 Pfd. zu 148 M., 104 Pfd. 120 M., Futter⸗ 
118 M. per Tonne gekauft. — Hafer loco inländiſcher ord. 113 M. 
beſſeren 122, 132 M. per Tonne. — Erbſen loko Koch⸗ — M., Mitteſ⸗ 


132, 137 M., Futler⸗ 122 M. per Tonne. — Bohnen loco i 
— Spiritus loco zu 51 M. gekauft. hnen loco incl. 98 M. 


* 25 März. Des katholiſchen Feſttages wegen kein Zetreide⸗ 


markt. 

Abin, 23 März. (Getreidemarkt. Wei 
Inte 23. 50, fremder Info 22,50, per März 2 15, pr. M 
per Hull SE 1188 80 d 16,50, Ka Zen 1440, per Mei 

75% per Juli 14,85. Hafer lolo 15,50, pr. än 14,50, 
loto 36 30, pr. Mai 35,40, pr. Oktober 34,20. 2 wee 


(Getrerdemarkt) Weizen loko 


H 


oggen Toto ruhig, auf Termine höher. 


ai 21, 45. 


Juli pr. 
Sad. Vetrolenm ruhig, Stan dar; a 10, 75 
Sa pr. März 10, 75 Gd., pr. Auguſt⸗Dezember 12, 05 (8d Wetter: 


Bremen. 25. März. Petroleum ruhig. Schl i 
Standard Watte lolo 10, 75, pr. April 10, 75, per eer 


per Auguſt⸗Dezember 11,90 Br. 
Sept 23. März. Produktenmarkt. Weizen per Frühjahr 10, 
6, 42 Gd., 6, 45 Br., Mats, 


80 Gd., 10, 85 Br. Hafer per Frühjahr 
ige er te * 7, 25 Br. 
aris, 25. März. robuktenmarkt. (Schl icht. 
Weizen feſt, pr. März 32, 25, pr. April 32,25. a 15 — 
32, 25, per Mai⸗Auguſt 32, 25. Mebl feſt, per März 67, 00 
per April 67, 00, Mai⸗Juni 67, 25, per Mai⸗Auguſt 67, 25. Rü 5 01 
feft, Ph N „ 93, er Weich de 93, 25. 
er September⸗Dezember 91,75 Spiritus weich., d 8 
2 Varig, 2 = 5 er e 
art, 25. . Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 per Mü 
e ar = Dën 100 per In Aloe GE 
eißer Zucker beh., Nr. er ilogr. pr. März 6 
GE 00 = me heat Si = ar. p arz 68, 00, per 
avre, 23 ir}. ollauktion.] 2306 Ball 
boten, en Ballen verkauft. Das Geſchäft war Via Breife 
waren flau. > 
London, 25. März. An der Küſte angeboten — Weizenladun gen. 


Q 
10.242 Fuß. f f 
London, 25. Br Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Frem⸗ 


der Weizen zu vollen Preiſen gefragt. Andere Getreidearten 
tet. — Wetter: Schnee. , behaup⸗ 


r 25. März. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


(Schluß bericht). 


* 
9000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Sc 


Unver⸗ 


Schl 
CU Si en per Mai — Roggen per Oktober 187. Na Sé d San 


Weizen auf Termine höher, pr. Mat 315. — Ro 


März —, ar 
Rüböl loko 40%, vr. Mal 38}, per Sep 38. Ra p ve Herbſt 


(Schlußberickt.) 
e d Gerfte ſtetig. 
Petroleummark: (Schlußdericht). Raffintrie', Type meiz 


März — bez., 27% Br., per April Aub 
Ruhig 


Weg 


10,000 Lit 
= rodnkten⸗Börſel ae: dezahlt, Den: Proz. lofo ohne Faß 50,5 N. be. 50 2— 50,3 M. 

Berlin, 2 Mir Wind: NO. — Barometer: 77.10. — rer; A per Eër Augufl 54—54,2 per Augufl-Gepiember | per Mai⸗Jum 51 A be u, Gd., der Fan Jen 52 (éi e 
mo neter: 40 R. — erung: Schön. 4 vr) éi bezahlt. og ats per endet don E 135 bis 145 Ayla u 2 Mk. SE u. Zi: per iir een 2000 "ag 
5 neuer — ekter geringer d — Angeme 5000 ‚ R 

Weizen lole per 1000 Kilogramm Di: 10020 nach Qualität ruff. —, rumäniſcher 135-140 ab SS Ki dale ug do; def. | — Regultru Re een 208,5 M. ES 955 d SN 
gef., E per dieſen Monat —, per April⸗Mat "eier ` bezahlt, Fat a — as sen meh Nr. 0 u. 100 Kilogramm ML S sët 3 M. — Petroleum olg 118 152 Regu⸗ 

*. / 28208 Beat, e per 18 0 a — EEN 8 Brutto m en Monat 19 en SE Mär April do., lirungspreis 11,8 ër Oftfee- Stg.) 


logr. A da 190 1955 „per Mai⸗ 20,15—20,20 bez., per 
s 148 M. nach nciität” dee ruſfiſcher 157 — 11 ab Bahn GE 30 15 ` SE 20,45 Er 
lt, * 144—147 do., per dieſen Monat —, per April⸗ 
150.5 151,5 151 bez., per at⸗Juni 146—147 bez., per Juni⸗ 
Ni do., ech ih du 40 8 Vin: He wech) 
gramm M. na ua gef. — Önier 
000 Kilogramm 95 165 nach Qualität gef., 9 1 == weft 25. März. a. der Börfe (Amtlicher — A 


bit, per oe 
.O und 1 
A D Stetti 
120 140, 85 110 bis 140, pommerſcher 130 —140, EC SC Wetter: E bewölkt. re? PR. Morgens — 17 R. Barometer: 


Se u uft 20,40 - 
20,00, Nr. 0 und 1 19,50—17,50 der, HA. Kilogr. 


Meteorslogiſche Beobachtungen zu Beien, 1878, 


a 


642 2 


738 


130-140, ga —4 et böhmtfeher 130—140, 25 ruſſiſcher 1 N * au Bi Gut a 173 — 152 N. 
x Woher ge geringer 2 867 1 —  VEIWSW Li] jbeiter St. 


bis 150 ab Bahn „per dieſen Wonat — bez., er April⸗Mat 138,5 

nom., Si ee "140,5 nom., per Juni⸗ Juli 1435 G. — Erbſen mittel 18 181 —201 

per 1000 Filo zramm Tochmagre 155-195 nach Qualität, Futter⸗ 

waare 136—153 nach Qualität. — Kaps per 1000 Kilogramm —. 

— Rübfen — bez. — Leinöl [pls per 100 84968 * CR? 61 o 
ril⸗ 


0 CN 
—, Dër been Monat 67.8 bez., je 8 bezahlt, per Ap 
ant Watt bez., per ps i⸗Juni 67,2—67,5 35 per Juni⸗Juli 67 
er Juli⸗ ktober 65.766 bez. 


Faß Into 24 bez., per 1 Monat 23,8 05 ezahlt, per März⸗April —, 
per Ze per 105% dar DR bei, — ® Sais 


ei 
Mk., mittel 193—205 1 W bis 115 Mk., per Ce r 208-209 
ME. bez., per Mai⸗Juni 209 ro m. bez., per Juni⸗Juli 210,5 M. 
bez., per September⸗ Oktober 209 M. dez. — Roggen feſt und höher, 
per 1000 Kilo lloko inländiſcher 13 144 M., ruſſiſcher 
M. hiahr 145146 per Mai⸗Juni do., per Juni⸗Juli 145 145,5 
Ale bers September⸗Oktober 145 M. bez. — Gerſte matt, per 
000 Brau⸗ 160-173 M., Here 120—137 Mk. — Re 
ftille, per 1000 Kilo loko alter 146—156 Mk., neuer 120 —135 Mk 
Erbſen und eg e — Rübbl e per 
100 Kilo loko ohne Faß 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 24 März Mittags 3,14 Meter. 
e „ 25 e e 3,144 


Kleinigkeiten 71,5 Mk. Br., per Mä 


68,25 M. B., 69,75 Mk. Gd., per April⸗Mat 67,75 M. Br., per So 


Ber 25 März. Der Der geſtrige ® Privatverkehr ‚verlief temlich 
fett und berchet für einzelne Papiere die Sonnabend⸗Kurſe; im 
ganzen e ie aber große Luſtloſigkeit und nur Rumänter H wie 
ruſſiſche Noten gingen etwas lebhafter um. Die Meldungen von 
au ke lauteten ſchwach, und der heuti ige Privatverkehr in Wien 

eine ſtarke Abſpannung zum Durchbruch kommen. e pol EE 
Unſicherbeit dauert an und wird täglich größer, ſo daß ſich auch die 
e Börſe dem lähmenden Einfluß, den die politiſche — Ap? 
auf das Geſchäft übt, nicht länger entziehen konnte. Immerhin iſt 
aber zu bemerken, daß die Kurſe kaum der Befürchtung thatſächlicher 


|teiegeriraer nach entſprechen. Kreditaktien und Frarnaofen 


5 Pfand⸗ wii EE die ege: hielt ſich aber in den engſten ) 
er 


Endl und wenig verändert, aus⸗ | 
a ben. Die zweite Stunde er ſtill, aber etwas fe L 
ſchäftsunluſt auf dem lokalen Markte zum sr ruck. Dis konto⸗ e nn | 
Kommandit⸗Antheile und er 3 Rheiniſch⸗ 2 ` 

anden | 
wenig Beachtung; E lagen ſtill und Rumänier ziemlich 0 

ere blieben vernachläſſigt. Anlage⸗ 

werthe behaupteten ſich ziemlich gut, namentlich deutſche Anleihen, 


. man GE 923.200 zu 430—431, Lombarden zu P 123,50, Kredit⸗ 
aktien 390, Diskonto⸗Kommandit⸗ ntheile zu 117,25 
bis 117 e — Sie zu 73,50 bis 73,75, Norddeutſche Grund⸗Kredit⸗ 
bank verlor 3, Pluto 1, Wolsyamer 0.85, Hamburger 0,50, Görlitzer 
Stammprioritäten zogen 0,80 an, Prioritäten Litt. G. 0,25, An⸗ 
halter 3. Der Schluß war feſter. 


zue ne 51,7 er Me do., per e 8 = 65 M. Br. — Spiritus ſchließt feſter, per 


oma. DL o. 1005 | 87,50 bz Gentzalbt. f. Bauten 4 430 @ öntg 8.8. Lit B.4 20,00 G ` sg, Kempen je Oberſchleſiſc h But 
Fonds⸗ u. Aftien⸗Börſe. E" 88-5. Br. 2.5 10000 b5 @ e LASS Wë 4 9000 0 B lauen * . 
H gert, den 25. März 1978, | do. unk. Fah. 1105 101,75 bé ent-@enofienfi Bir. 11,50 0 EA wegen 80,00 o Halle⸗Gorau- Guben | 35,70 5 @ | do. 5.4 | 72,15 G ( 
Brenbifche ds und Geld⸗ do. do. os 100,75 b G ee „476,75 v3 ein. Al. Ind. 4 annover⸗Altenbek. b 23,50 bi @ do. Ha 85,40 @ 
rſe. r. C.- B. Be b. W. 44 100,20 B redit⸗B. 4 70,25 bz Stobwaſſer Lampen 4 | 10,50 B II. Series bo. Fu 
Sorfol. Anleihe 40105 00 d do. „1105 107,10 G #lerbant 4 6750 bz |Unions@tfenwert 0,60 G 3. Cain. Me. 5 do. Ga meng ng 
de. neue 1 och CLD de 17 u. 74) eer d Unter den Linden 4 14,25 bz ofen 5178,20 bz 0 do. H. 4101,25 bz | 

"Staats 96,30 bz Danziger Privatbank 4 108,00 Dë Berl. Bau. B. , ep, Bän 6910 bz G de. . 186915 101,00 ung 
Sia og 92,79 bz 5 ädter-Bant 4 10820 bf 8 (Auiſtorp) fr. CN 89,30 b C] de. . 1874 91,40 bf 
Kur- u. Nm. 91,25 8 44 95 00 bze do. Zettelbank 4 | 96.90 Stee Bergwerk 4 Münfter-Cnf 5 Oberſchlel. v. 1874 59,60 G 
Od. Gan eg 101,50 5 | 9550 bz auer Creditbank 4 | 61,00 B Wöhlert Maſchinen [44 8,00 B Nordhauſen, 1 539 80 bz G] do. Brie En 1 
Set. Sin 900 bp sën séi Arch. S 20 6 S Lan 4 111025 9% Obe Se g E 3 & | do. ge, kx be 

0. Ä D 2. e 1,25 bz Stamm- D 
ie. ek Anl. 4 102,75 d de, Henoſſenſh. 1 8700 5 a SE 106,50 85 do. awe EN 
spring bo 10100 @ „ Set Sa 8 ee 3 soen do. Stand. 5 Ch db 
Be... 10100 8 „ Werchsba Wb `` Leger WA 7a 112 8 75 50 h G de. Te 
Pfandbriefe: de. Unionbamt r um % Seti aba s“ (788,00 & Saalbabn » | 15,75 G be 10 
en 4410140 53 eonto-Gomm. 116,7 b IRC 4 9,0 % Saat Kaſtrutbahn 15 Dftpreuß. Südbahn 4 
Br 5 105,50 bz @ . Pro.⸗Discont. 4 Berl 4 1500 ve [lt-Snftebung 70 90 bz Lo, pls 
Iech, Zo, 3 8 10 f. D e fund) | 9999 65 @ o. erben D 1750 0 Seine %%% M P a 
3 ? 4 d Berliner Nordbahn 5 oi, 
— Bon Mar Je E a D 10500 9 V Soff) 860 e ` Eege: Saal | 1655 % Siren: Srtecpgt: ` CZE, e | 
g do. doe. 55 ö Berlin⸗Stettin 4 1103,75 53 Obligationen. n. St. gar 
do. do, Grundereditbk. 4 102,25 bz G Bresl.-Schw. ‚la 30 9200 6 do. von 1858, 60 101,60 bz 
Sege — f gen . 545 i ënn fag. Need eh 99,50 G 34 Baer 101.00 d 
Pë ee Dn, E 6200 C Jeeër Geen ! | 13,90 br © ege, 1.410100 © de. e v. 174 70% 080 Ze 
os 4 98 85 e do. Bereineb f 4 % Ad BR 101,00 G ele 6 101/80 2 

do. 95,00 L G do. Wechſelbant r. 41,00 bz B Legd 418.25 b 8 do. II. v. St. 85.80 U. 101,80 

de 4102,10 b B , ` Jee Sp, . 14 100,00 
Paſenſche, neue 94 80 bz G bo se odeneredit 4 63 25 B — ia 4 106,00 bi do. Län, O. 3778,25 bz G Thüringer Lit V 
Sp e 94,90 E do. Hppoth.⸗Bank ! | 60,75 B 58. de I R do. IV. 4J 100,0 b @ do. Hai 
Schlesische 85,30 MeiningerGrebitbantia | 73,75 be Jegen, Saum 4 2 V. 44100, 10 5 G | «do. ul. | 95,00 & 
de. alte A. u. 96,20 G do. Oppothekenbk. 4 | 9300 bz Lon sn 2885 8 JI 492.80 do. 1V./441100,60 & 
EN A Se | no ee RT "tee 

r. bt H b d eu 1 
e 9600 b © Nord. Orunberedtt.! 70,50 © [meld tg 0.512200 3 @ 0. 4 Ausländiſche Srierttäten, 

ep 44101 25 pr Defterr. Credit 3 115,00 Ae de. II. 4 99,008 Je ae an 7000 © 

. U. ee Wë KE E e E d 4 280 65 6 . 84 2 ët 1 | DS 

ds. neut x 5 1.5 

or 4101,10 © ofener Ke lange ` Weem, Zoe 80 Dortnd.-Soeft d | 92,25 5 de. else 
Mentenbriefe: b.Discontobanti4 102 00 G 1. , 10 50 55 N 44.88.45 © do. Wlan 
Kur u. Neumärl. 4 | 96,00 bz Intern. Bau; 4 91 50 & iK , e A get. Br. W. F 1U330 b . 115 | 63,50. ug 
Semer & | 95,90 ba TE Sekt | 4630 C ie d keck d-. 4% 4800 G 1 | 00 15 

Kä 4 9 28 © 8270 bz oſener e SSC ri 101,9 C [Stargard Poſen 100,90 bz — are Le 60.00 w 

e D 8 d . A 
e Westen ! | 98.0 bz ee des Summe: 10 990 hn @ CHEN ei dr 4 90 30 H “ li- unh. e gu. ent z 1930.08 
4 | 96.40 bz do. Centralboden. 4 117,30 bz @ ke Lit. O. v. St. gar. 1 4.100,75 b ubwigsbahn 

Si a | 3600 © do. Du Spielh. 121,50 bg Weiner ien 44ſ189.90 N Litt. C. 499% bf @ 

— DrobuckQanbelsbantik | 82.25 Ve an ` Wann D "ena 5 g ema 1330,50 66 
Sounereigend 20,35 bz vinz.⸗Bewerdebk |& ` 2140 B elbrechtobahn 5 15.00 b bo. Lit, B. 4 90,00 pn G — St 513 00 158 
dz. 500 Gr. 10 55 Sichſiſche Bank 4 1104,55 bf © lei" E Ob do. Wé | 94,75 bi be. l Un 96,25 bt 
Solar 419 & 1940 5 do. Bankverein fe. Salle ` de. "Ge [103,25 b3 rer Rachen, 125 

als 16,67 EI d do. Creditbank fr. 104,75 G ip, E? 3 4 | 93,10 b wſth. Lt bilt 6700 @ 
By Ge JE, 90 8 (ihm Mr f 155 f 04192804 e m, Selber 
ende Bantnot Pe Schleſ. Bankverein 1 | 79,50 G n de. bft 0 20 hl e e 
be, einlösb. Leipz. Gë a. ie Vereinsbank fr. 52 50 B 5 Boten bag A 1225 d „Do. de. Au) 98,50 © do. 1869/0 63,10 bz 
8 erg ee? 8125 5 8.40 8 d. Bodenerebit 120 8 JE Sch, A Berlin-Stettin Lé 100,50 G do, 187215 | 62,70 b 
Senders, Bantnot.| 169,75 b EE fe 14 50 Sp * zen AN UE Iw D i 425 2 8 Ha ( 69,00 b 
Ae Silbergulden / Set) 010 © Si, SENG CV Ach Da | 94,25 bb & (Reichenb.Paxbub. 5 | 63,10 
Sof. Neten 213,25 bz ur: SE , Ziele 1436 d be. 5 ` St. 40 0 © . Gent) 3 237.0 ng 
——— en nn Amſterd. e⸗Aeti + 0. 
Heutſche Raub. do. 100 fl. 2 M. ‚Brauerei Dapenpofer 4 | 95,00 @ Lë ei 43,00 bz du. 99,60 bj 8 D BE 
25 100 0. 370,0 8 ie (ff 8,8. Dau Zoe 41 17,50:8 Se 4 dë, Being. do. 187616 
Prſch. a 40th. — 242,90 E do, do. M. — Ges, 61,00 bz ® . — 716,50 5 G do. 15 Lett, G. 4 96,00 bz o do. 18776 
Pr. EI 1121,00 KR 106 br. b K. Een 490 bz B Se ge d do. Lon, Bac) 94,75 bz G do. 187806 
„Obligat. 7155. 25 G Big. Bipl. 100 8.8 T. Disch Stahl er becht, 8 t. Kar. — do. ze Litt. I. 4 94,75 b3 G do. Do. zu 85 HEET 
Z. Dim. n. 4 1121,00 B do. do. 3008. 2M. Donnersmarckhütte 4 | 22,50 bz G 3 — 104 Cöln⸗Minden IV. 494, bz B Su 5 82,50 9 
Arſchw. 2009 8 — 81,90 bz Wien 5 3%. | 169,50 ba [Dortmunder Union 1800 8 @ do. Korbiesfikahn s 1540 bz B do. do. V. 4 5 7500 3 
S „ e en e e, 
Pr. d b e V 12,16 0 ma Halle ⸗Sorau u V 9 
Def, St. Pr ⸗Anl. 3117/0 8 do. 100 Rub. 31. 21230 ke Flora f. Gparlottenb. A |" Kronpr Rudolfabahn ? 49,20 bz G “ do. do. Ce 4 1040 LEE ae 
5 107½70 b3 Sege 100 K. 8c. | 212,90 un ene ee | Alan ug / annop.⸗Aitenbel. 1.14 
ch. 5 1105,90 b = ſenkirch.-Bergw. 4 | 85,50 W [Rumäne 24% bz G “ do. do. I. d 
CC ONG CHE Lä ber o Set für WBeoeg-Darienpütte : | 6500 8 [Sab Singel 15254 © de. de Im 
| Anl. 3 170,00 63 Wechſel Lombard — Ze: dibernia u. Shamr. 4 42 40 bz B er Unionbahn Ko bz G Märkiſch⸗Poſener 5 
al 88 pr diseonto A? „Immobilien (Berl) 4 71,50 G dän * | 16:50 b5 SA V 
Meininger Looſe. — 18,60 bz G Best 24 Frankfurt a. CN E amfta, Leinen- F. 4 Südöſterr. 8 do. do, de 1865 
14 105,00 bz An D London 2 baue a 4 17½5 8 33,90 B do. do. de 1873 
3 13800 8 Deteröbur goen 4 7320 b Gorarlberger R do. Leipzig 4101 
Vë 0/5 100,25 bz G auf- = en, uiſe⸗ Za Boge 4 | 1950 G Warſchau 4 159,00 bz do. do. 
A 92,25 b G Bad 155 Bank. 4 103,80 G me „4 119,00 G e de. Wittenberge 4 
Due. E 100 50 bo G Bet b u. a 35,30 bp 0. pritfabrik 4 N 1 täten. ] do. do. 3 
AN 95,25 bäi Bk. f. Sprit⸗ u. 4 | 45,75 Marienhütte Bergw. 4 5300 G Altenburg ⸗ Zeitz U N we Je DR Du 
100,25 b © Ar.“ 39,00 G Waflener Bergwerk 4 Berlin-Dresden 6 | 2175 bz 3 
4.5 | 94,25 do. Comm -B. See. fr. 111,50 @ en u. Sim 8.4 | 51,00 bz & 7 535,10 bz G — Bol. I. u. Hrn 
ür 5 94,00 bn © de Natel de 1469 ag Rech „eh | 3110 b C Berliner Beta Ju J. de. do. II. om 
1205 98,50 53 3 aſſen Verein. 4 |145,69 4 Breslau⸗Marſchan 4 haufen ⸗ Erfurt 
11015 9225 bp Den 160.50 d & Phönix 68 Lit. A 1 42 B Cbemm-Aue- Af Il 37,00 @  ÄOberichlefife A. 


Drück und Verlag von W. Becker und Comp. T. Nöſteſſſn Polen. 
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